Die reine „Möglichkeit“ 
– „Möglich sein“: Eine besondere Art von ‚An sich‘-Wissbarkeit –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Weltausschnitte --> Möglichkeiten --> Begriffserläuterung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/moeglich.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Existenz; Option; Potentiale; Disposition; Modalität; zwingend sein; machbar sein; Möglichkeitssinn; möglich versus: unmög​lich; {un}-realistisch; Simulation; „ob wohl: <…>?“; erwägen; „Was wäre los, wenn: <...>?“; „Die Umstände“; alle§?§ "<X>-barkeiten"; Risiken; Alternativen; Spekulation; Austauschbarkeit; Ersatzteil; Unver​mögen; Kont​ingenz 
 / „Kontingentes Sein“; „vielleicht“; Gelegenheit; Freiraum für: <...>; Lösbarkeit & Unlösbarkeit von Gleichungen / Aufgaben; „Der Möglichkeitsmensch“ [Robert Musil]; Kontrafaktisches; „Präsentismus“; „instanziiert sein“ (oder nicht); Der Zufall; Illusionen; Palette; Repertoire; Information; ausprobieren; erproben; ausloten; „Teig kneten“; „Nadel einfädeln“; „...“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Wie kam <xy> überhaupt in die WELT hinein?“; \‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \‚kontingent sein‘ – als Merkmal; \all die Arten von „Änderung“; \all die Arten von „Potential“ / „Die X-barkeiten der WELT“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \„invariant sein“ (können); \Kogni​tiver Freiheitsgrad: „Kombination; \zur ‚An sich‘-Projizierbarkeit – als solcher; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip anzusetzen versus: \»Ein​greifen in die WELT«; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <… / …>?“; \„Chaos“ – Der Schmetterlingseffekt; \allerlei an „Möglichkeiten“; \„unmöglich sein“ + schiere Unmöglichkeiten; \„Attraktoren“ – im „so bereits vorhandenen Raum“; \„machbar sein“  (oder nicht); \„Prozesse“ – an sich; \Überkritikalität + „Unfälle; \all die Arten von „Relation“; \in Grundunterscheidung (auch bei den Möglichkeiten!): „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \„Vererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \zur „Zeit“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Verzweigung“; \all die Arten von ‚Behauptung‘; \„Na​del​spitze“; \‚Vielheit‘ – bei aller: »Einsheit der Dinge«; \„Abbildbarkeit“ – als solche; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum«; \„Geltungsbereiche“ + ihr jeweiligen Grenzen; \„Bedeut​ung“; „Sinn“ + Sinngebung; \Optimierbarkeit + „Optimierung“; \„Verzwei​gungsopt​ionen“ – im »Kognischen Raum«; \„Emergentismus“; \Wahrscheinlichkeiten + „Statistik“; \Abstreitbar​keit – „Negation“; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \„Quantentheorie“; \„Parallel-Universen“ – als Hypothese + \„Geschwisterschaum“; \Der „Informationsbegriff“; \allerlei an: „Kognitivem Schmarrn‘;\...
Literatur:
... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Noch ist "es" nicht / nirgends passiert.

Aber schon lassen sich allerlei Aussagen darüber machen, 
ob "es überhaupt passieren kann"
ob "es überhaupt existiert" 
 oder ob es speziell "das" in der WELT überhaupt geben kann.
Oder ob "es" so, 
wie es von irgendjemandem gerade 
mehr oder weniger hartnäckig und detailliert ‚behauptet’ wird, 
tatsächlich 
sein kann oder passieren konnte.

Und unter welchen konkreten Umständen 
"das" dann doch nicht geht.

– [\all die Arten von ‚Behauptung‘; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„Was alles wäre, würde, liefe anders, wenn: <... / …>?“; \...; \...]
*****

Aus fremder Feder

· The distinction between really being possible and really existing can be surprisingly hard to make. – [J. Leslie; R. L. Kuhn (Eds.): “The mystery of existence”, p. 7]
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \...; \Die „Multiversum“-Hypothese; \„Religion“; \Phänomen: „Schon die Frage selbst – falsch gestellt!“; \...] 

· ...
*****

Als Merkmal: „Irgendwie möglich sein“. Doch in welchem Sinne --- pro individuellem Fall! …

– [\...; \all die Arten von „Potential“; \...]  

*****

Die Statue, die der Bildhauer angeblich aus dem Materialblock „hervorholt“, steckt – entgegen allen Behauptungen – nicht schon zuvor in dem Stein innen drin. Ebenso wenig wie die endgültige Gestalt der Vasen im Lehmeimer des Töpfers verborgen ist, der seine Werke zusammenfügend und formend diese erst "schöpft". Das Ergebnis ist – in solchen Fällen – immer nur eine Möglichkeit unter vielen!
(Wenn auch vielleicht eine aussagekräftige, funktionelle oder ästhetisch besonders ansprechende unter all den anderen prinzipiell vorhandenen Möglichkeiten.) 
– [\„Kombination“; \„Virtuelle Objekte“; \„Ästhetik“; \„Zwischenraum“ – als Objekt; \...]

*****

§....§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Bloße Möglichkeiten“ – als separate ‚Wissbarkeiten‘
· Erst das Vorhandensein von „Möglichkeiten“ bietet uns die Gelegenheit zur „Wahl“. Viele der Möglichkeiten sind innerhalb der WELT uralt. Das Phänomen (tatsächlich) „wählen“ dagegen ist vergleichsweise jung.
– [\Szenario: „Dickenvergleich“; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als solche; \(weitere) „Evolution“; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Planungswesens‘; \...]
· vgl.: \Das verschleierte Bildnis von Sais – "ähnlich"
· Vorhandene Möglichkeiten und krasses Übertreiben beim Assoziieren: 
                                                      -->  [\Beispiel: "Enten-Ali"]

· Klassenbewusstsein und Rassenideologie hin oder her: Beim Menschen hat man die nun einmal auch bei ihm grundsätzlich vorhandenen Möglichkeiten gezielter Züchtung (bisher / zum Glück) nicht intensiv verfolgt und voll ausgenutzt. Insbesondere, wenn man mit der Spannbreite der Erscheinungsformen bei heutigen – so ganz und gar nicht mehr wolfsähnlichen – „Hunderassen“ vergleicht.
– [\‚wissbar sein‘ – „Prognostizierbarkeit“; \„Ethik“; \...]

· N. B.: Auch das „Denken-Können“ besteht zunächst nur aus lauter Möglichkeiten
– mal auf primitive Weise; mal „hochstehend und überlegen“; mal so: wie „optimal möglich“.
– [\Der ‚Kognitive Prozess‘ – als GANZER; \Arten von „Kognitivem Apparat“; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ der Menschheit; \„Intelligenz“ – als Merkmal; \Überblicksgrafik: Der „Lebensbaum zum Kognitions-Prozess“; \„Optimier​barkeit“ – als solche; \...]
· [Aus irgendeiner Diskussion] 
„Muss das Mögliche erst ermöglicht werden, damit es überhaupt möglich ist oder möglich wird?“ 
             {Quelle: Damals – schön versteckt – so in einer „Frage nach der Existenz Gottes“ dahingestellt.}  
– [\...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 

*****

In eigener Sache

· Speziell das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK bietet die Möglichkeit, die nachträgliche Suche nach von der Menschheit bereits erkannten ‚Wissbarkeiten‘ und all ihrem bereits erworbenen praktischem „Wissen“ – trotz der inhaltlich dort angetroffenen Unterschiede und entgegen deren scheinbar überwältigender „Komplexität“ – auf einheitliche Art zu organisieren und zugreifbar zu machen / so zu halten. Beim der Erstellung der Architektur + der Optimierung des »Kognischen Universalatlasses« lässt sich auf diese – schiere – unifizierende Möglichkeit weidlich zugreifen.
– [\heterogene „Ansteuerungsaufgaben“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Arbeitsvision: ‚Kognischer Universalatlas‘; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognischen Raum‘; \§erst hervorkrempeln (müssen)§; \„Optimierung“; \„Komplexität“ und – verlustfreie! – Reduktion; \(all die) „Reibungsver​luste“; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Raum zum »Puzzle WELT«; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� eine besonders offene Form der „Möglichkeit“ – [\\� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Kontingenz_(Philosophie)" ��Wiki: „Kontingenz“�; …]
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